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Amtlicher Teil
Der Bundesrat hat auf Grund des 8 3 des Gesetzes

über die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen
Maßnahmen usw. vom 4. August 1914 sReichs-Gesetzbl. S.
327] folgende Verordnung erlassen:

8 i.
Als Roggenbrot im Sinne dieser Verordnung gilt jede

Backware mit Ausnahme des Kuchens, zu deren Bereitung
mehr als dreißig Gewichtsteile Roggenmehl auf siebzig
Gewichtsteile an anderen Mehlen oder mehlartigen Stoffen
verwendet werden.

Als Weizenbrot im Sinne dieser Verordnung gilt, ab¬
gesehen von dem Falle des 8 5 Abs. 4 Satz 2, jede Back-
wäre, mit Ausnahme des Kuchens, zu deren Bereitung
Weizenmehl verwendet wird.

Als Kuchen im Sinne dieser Verordnung gilt jede
Backware, zu deren Bereitung mehr als zehn Gewichtsteile
Zucker auf neunzig Gewichtsteile Mehl oder mehlartiger
Stoffe verwendet werden.

§ 2'
Bei , der Bereitung von Brot dürfen ungemischtes

Weizenmehl, Weizen- und Röggenauszugsmehlnicht ver4-.
wendet werden.

8 3.
Bei der Bereitung von Weizenbrot muß Weizenmehl

in einer Mischung verwendet werden, die dreißig Gewichts¬
teile Roggenmehl unter hundert Teilen des Gesamtgewichts
enthält; der Weizengehalt kann bis zu zwanzig Gewichts¬
teilen durch Kartoffelstärkemehl oder andere mehlartige
Stoffe ersetzt werden.

8 4.
Weizenbrot darf nur in Stücken von höchstens hundert

Gramm Gewicht bereitet werden, soweit nicht die Landes¬
zentralbehörde aus besonderen Gründen zur weiteren Ein¬
schränkung des Verbrauches von Weizenbrot etwas anderes
bestimmt. Die Landeszentralbehördenkönnen bestimmte
Formen und Gewichte vorschreiben.

§ 5.
Bei der Bereitung von Roggenbrot» « uß auch Kar¬

toffel verwendet werden. Der Kartoffelgehalt muß bei
Verwendung von Kartoffelflocken, Kartoffelwalzmehl oder
Kartoffelstärkemehl mindestens zehn Gewichtsteile auf neunzig
Gewichtsteile Roggenbrot betragen. Werden gequetschte
oder geriebene Kartoffeln verwendet, so muß der Kartoffel¬
gehalt mindestens dreißig Gewichtsteile auf neunzig Ge¬
wichtsteile Roggenmehl betragen.

Roggenbrot, zu dessen Bereitung mehr Gewichtsteile
Kartoffel verwendet sind, muß mit dem Buchstaben K
bezeichnet werden. Werden mehr als zwanzig Gewichts¬
teile Kartoffelflocken, Kartoffelwalzmehl oder Kartoffel¬
stärkemehl, oder werden mehr als vierzig Gewichtsteile
gequetschte oder geriebene Kartoffeln verwendet, so muß das
Brot mit dem BuchstabenK bezeichnet werden.

Zur Bereitung von Roggenbrot darf Weizenmehl nicht
verwendet werden. Die Landeszentralbehörden können aus
besonderen Gründen zulasten, daß das Roggenmehl bis zu
dreißig Gewichtsteilen durch Weizenmehl ersetzt wird. Statt
Kartoffel kann Gerstenmehl, Hafermehl, Reismehl oder
Gerstenschrot in derselben Menge wie Kartoffelflocken ver¬
wendet werden.

8 6.
Die Bestimmungen des 8 3 gelten nicht für reines

Roggenbrot, das aus Roggenmehl bereitet ist, zu dessen
Herstellung der Roggen bis zu mehr als dreiundneunzig
vom Hundert durchgemahlen ist.

8 7.
Die Landeszentralbehörden können bestimmen, daß

Roggenbrot nur in Stücken von bestimmten Formen und
Gewichten bereitet wird.

8 8.
Bei der Bereitung von Kuchen darf nicht mehr als

die Hälfte des Gewichts der verwendeten Mehle oder mehl¬
artigen Stoffe aus Weizen bestehen.

8 9.
Alle Arbeiten, die zur Bereitung von Backware dienen,

sind in Bäckereien und Konditoreien, auch wenn diese nur
einen Nebenbetrieb darstellen, in der Zeit von sieben Uhr
abends bis sieben Uhr morgens verboten.

Die höheren Verwaltungsbehörden können Beginn und
Ende der zwölf Stunden, auf die sich dieses Verbot erstreckt,

für ihren Bezirk oder für einzelne Orte mit der Maßgabe
anders festsetzen, daß die Arbeit nicht vor sechs Uhr morgens
beginnen darf.

Die 'Landeszentralbehörden können das Bereiten von
Kuchen auf bestimmte Wochentage beschränken.

8 10.
Roggenbrot von mehr als fünfzig Gramm Gewicht darf

erst vierundzwanzig Stunden nach Beendigung des Backens
aus den Bäckereien und Konditoreien, auch wenn diese nur
einen Nebenbetrieb darstellen, abgegeben werden.

8 11.
Die Verwendung von backsähigem Mehl als Streumehl

zur Isolierung des Teiges ist in Bäckereien und Konditoreien,
auch wenn diese nur einen Nebenbetrieb darstellen, verboten.

8 12.
Diese Vorschriften gelten auch, wenn der Teig von

einem anderen als dem Hersteller ausgebacken wird, sowie
wenn Backware von Konsumentenvereinigungen für ihre
Mitglieder bereitet wird.

8 13.
Die Beamten der Polizei und die von der Polizei

beauftragten Sachverständigen sind befugt, in die Räume,
in denen Backware bereitet, aufbewahrt, feilgehalten oder
verpackt wird, jederzeit einzutreten, daselbst Besichtigungen
vorzunehmen, Geschäftsaufzeichnungeneinzusehen, auch nach
ihrer Auswahl Proben zum Zwecke der Untersuchung gegen
Empfangsbestätigung zu entnehmen.

8 14.
Die Unternehmer von Betrieben, in denen Backware

hergestellt oder gelagert wird, sowie die von ihnen bestellten
Betriebsleiter und Aufsichtspersonen sind verpflichtet, den
Beamten der Polizei und den Sachverständigen Auskunft
über das Verfahren bei Herstellung der Erzeugnisse, über
den Umfang des Betriebs, und über die zur Verarbeitung
gelangenden Stoffe, insbesondere auch über deren Menge
und Herkunft zu erteilen.

8 15-
Die Sachverständigen sind, vorbehaltlich der dienstlichen

Berichterstattung und der Anzeige von Gesetzwidrigkeiten,
verpflichtet, über die Einrichtungen und Geschäftsverhält¬
nisse, welche durch die Aufsicht zu ihrer Kenntnis kommen,
Verschwiegenheit zu beobachten und sich der Mitteilung und
Verwertung der Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse zu ent¬
halten. Sie sind hierauf zu vereidigen.

8 16.
Bäcker, Konditoren und Verkäufer von Backware haben

einen Abdruck dieser Verordnung in ihren Verkaufs- und
Betriebsräumen auszuhängen.*)

8 17-
Die Landeszentralbehörden erlassen die Bestimmungen zur

Ausführung dieser Verordnung.
8 18.

Mit Geldstrafe bis zu eintausendfünfhundert Mark oder
mit Gefängnis bis zu drei Monaten wird bestraft:

1. Wer den Vorschriften der 88 2, 3, 4, 5, 8, 9, 10,
11, 16 oder den auf Grund der 88 4, 7 erlassenen Be¬
stimmungen der Landeszentralbehörde zuwiderhandelt;

2. Wer wissentlich Backware, die den Vorschriften der
88 2, 3, 4, 5, 8, oder den auf Grund der 88 4, 7 er¬
lassenen Bestimmungen der Landeszentralbehördezuwider
bereitet ist, verkauft, feilhält oder sonst in den Verkehr bringt;

3. Wer den Vorschriften des 8 18 zuwider Verschwiegen¬
heit nicht beobachtet oder der Mitteilung oder Verwertung
von Geschäfts- oder Betriebsgeheimnissen sich nicht enthält;

4. wer den nach 8 17 erlassenen Ausführungsbe¬
stimmungen zuwiderhandelt.

In dem Falle der Nr. 3 tritt die Verfolgung nur auf
Antrag des Unternehmers ein.

8 19.
Mit Geldstrafe bis zu einhundertfünfzig Mark oder

mit Haft wird bestraft:
1. Wer den Vorschriften des 8 13 zuwider den Eintritt

in die Räume, die Besichtigung, die Einsicht in die Geschäfts¬
aufzeichnungen oder die Entnahme einer Probe verweigert;

2. wer die in Gemäßheit des ß 14 von ihm erforderte
Auskunft nicht erteilt, oder bei der Auskunftserteilung wis-
sentlich unwahre Angaben macht.

8 20.
Diese Verordnung gilt nicht für Backware, die aus

dem Ausland eingeführt wird, und nicht für Zwieback, der
für Rechnung der Heeres- und Marineverwaltunghergestellt
wird.

Sie gilt ferner nicht für die Erzeugnisse, die bei
religiösen Handlungen verwendet werden.

8 21.
Diese Verordnung tritt mit dem 15. Januar 1915 in

Kraft. Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des
Außerkrafttretens.

*) Abdrücke der betr Verordnung sind durch die Buchdruckerei
des „Rheingauer Bürgerfreund " zu beziehen.

Die Bekanntmachung über den Verkehr mit Brot vom
28. Oktober 1914 sReichs-Gesetzbl. S . 459) wird aufgehoben.

Berlin, den 5. Januar 1915.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers,

gez. Delbrück.

Der Mir.istec Berlin W 9, den 8. Jan . 1915.
für Handel und Gewerbe.

I . Nr. Hl . 88.
Um die Durchführung des 8 10 zu sichern, bestimme

ich, daß alles Roggenbrot von mehr als fünfzig Gramm
Gewicht mit der Ziffer zu bezeichnen ist, die dem Monats¬
tage feiner Herstellung entspricht.

Zur Vermeidung von Mißverständnissen mache ich auf
folgendes besonders aufmerksam:

1. Die 88 1 bis 8, 12 bis 15 und 17 bis 21 der
Bekanntmachung vom 5. ds. Mts. gelten nicht nur für die
Bäckereien und Konditoreien, sondern für alle — z. B.
auch für die land- und hauswirtschastlichen Betriebe, in denen
Backware hergestellt wird.

2. Mit dem jetzt eingeführten Verbot der nächtlichen
Arbeiten zur Herstellung von Backware hat die Bekannt¬
machung, betr. den Betrieb von Bäckereien und Kondito¬
reien, vom 4. März 1896 sR. G. Bl.. S . 55) einstweilen
das Anwendungsgebiet verloren.

3. Die in Nr. 1 i der Bekanntmachung vom 4. März
1896 vorgesehene Unterbrechung der Ruhezeit durch die
Herstellung des Vorteigs sHefestücks, Sauerteigs) ist nach
8 9 Abs. 1 der Bekanntmachung vom 5. ds. Mts. nicht zu¬
lässig; vielmehr sind nach dieser Bestimmung vom 15. ds.
Mts . gb alle Arbeiten, die zur Bereitung von Backware
dienen, von 7 Uhr abends bis 7 Uhr morgens verboten.

gez. Dr . Sydow.

Bekanntmachung.
Nachdem durch Verordnung vom 31. 7. 1914 für den

Bezirk des 18. Armeekorps der Kriegszustand erklärt worden
ist, hat der stellvertretende kommandierende General am
heutigen Tage auf Grund des § 5 des Gesetzes über den
Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 und gemäß Artikel 68
der Reichsverfaffung angeordnet:

Für den ganzen Bezirk des 18. Armeekorps werden
bis auf weiteres außer Kraft gesetzt:

1. Die Artikel5, 6 und 27 der preußischen Verfassungs-
urkunde vom 31. 1. 1850.

2. Die Artikel 23, 33 und 35 der VerfassuNgsurkunde
für das Großherzogtum Hessen vom 17. 12. 1820-

Diese Anordnung tritt sofort für den Befehlsbereich
der Festung Mainz in Kraft.

Mainz,  den 21. Januar 1915.
Der Gouverneur der Festung Mainz:

von Bücking, General der Artillerie.

Bekanntmachung.
L. .337 . Die Erhöhung der Futtermittelpreise und das Ver¬

bot des Verfütterns von Brotgetreide einerseits , die durch das Ueber-
angebot von Schweinen sehr gedrückten Schweinepreise andererseits,
veranlassen zahlreiche Viehbesitzer, ihren Schweinebestand erheblich
einzuschränken oder jetzt gänzlich abzustoßen.

Um der hierdurch entstehenden Gefahr für eine genügende
Fleischversorgung während der nächsten Frühjahre vqrzubeugen,
empfehle ich der Bevölkerung wiederholt dringend , den Genuß von
Schweinefleisch zu bevorzugen und sich bei den jetzt noch billigen
Preisen einen angemessenen Vorrat von Dauerwaren aus Schweine-
fleisch (Pökelfleisch usw.) zuzulegen.

Rüdesheim , den 13. Januar 1915.
Der Landrat : Wagner:

Bekanntmachung.
Das Quartiergeld für die Zeit vom 9.—20. ds . Mts . wird am

Montag , den 25. ds Mts , vorm . 9 - 12 Uhr und nachm. 2 —4
Uhr gegen Vorzeigung des Quartier -Billets bei der Gemeindekasse
ausgezahlt.

Oestrich,  den 23 . Januar 1915.
Der Bürgermeister : Becker:

Bekanntmachung.
Diejenigen Einwohner , welche ausquartierte Soldaten gegen

angemessene Vergütung mit voller Kost und Wohnung nehmen
wollen , sowie solche, welche Offiziere oder Offizierstellver¬
treter mit Wohnung und Frühstück nehmen wollen , werden ersucht,
sich bei dem Unterzeichneten unter Angabe der verlangten Vergütung
zu melden.

O e st r i ch, den 23 . Januar 1915.
Der Bürgermeister : Becker.



Der Weltkrieg.
Amtliche Kriegsberichte.

Erfolge im Osten und Westen.
Fortschreitender deutscher Angriff in Polen.

: : Großes Hauptquartier , 21. Jan . Amtlich. (WTB .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Zwischen Küste und Lys fanden auch gestern nur Ar-
tilleriekämpfe statt.

Der vorgestern von uns genommene Schützengraben
bei Notre Dame de Lorette ging heute nacht wieder ver¬
loren.

Nordwestlich Arras griffen die Franzosen beiderseits
der Chaussee Arras -Lille wiederholt an, wurden aber zu¬
rückgeschlagen.

Südwestlich Berry au Bae wurden den Franzosen
zwei Schützengräben abgenommen , die trotz lebhafter
Gegenangriffe von uns behauptet wurden.

Französische Angriffe gegen unsere Stellungen süd¬
lich St . Mihiel wurden abgewiesen.

Nordwestlich Pont a Mouffon gelang es , einen Teil
der uns vor drei Tagen entriffenen Stellungen zurückzu-
nehmen . Unsere Truppen eroberten dabei vier Geschütze
und machten mehrere Gefangene . Um den Rest der ver¬
loren gegangenen Stellungen wird noch gekämpft.

In den Vogesen nordwestlich Sennheim dauern die
Kämpfe noch an.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

In Ostpreußen ist die Lage unverändert.
Ein kleineres Gefecht östlich Lipno verlief für uns

günstig , hundert Gefangene blieben in unserer Hand.
Im Gelände westlich der Weichsel nordöstlich Borzi-

mow schritt unser Angriff fort.
Ein russischer Angriff westlich Lopuszno südwestlich

Konskie wurde abgeschlagen . Oberste Heeresleitung.
(Bereits durch Anschlag veröffentlicht ).. *

Fortschritte in den Bogesenr
TU Großes Hauptquartier , 22 . Jan . (WTB .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Anhaltender Regen schloß eine größere Ge¬
fechtstätigkeit zwischen Küste und La Bass « e-
Kanal  aus.

Bei Arras  Artilleriekämpfe.
Einer von den südwestlich Berry - a « - Bae

vorgestern genommenen Schützengräben wurde »da
er durch die einstürzenden Mauern einer Fabrik
teilweise verschüttet war » aufgegeben  und
gesprengt.

Ein französischer Angriff nördlich vonDerdun
wurde leicht abgewiesen.

Rach den vorgestrigen Kämpfen südlich St.
Mihiel  hielten sich kleinere französische Ab¬
teilungen noch unweit unserer Stellungen . Durch
einen Vorstoß wurde das Gelände vor unserer
Front bis zur alten Stellung der Franzosen ge¬
säubert.

Der Kampf um Croix des Earmes»
nordwestlich Pont -üMousson , dauert noch fort.
Ein starker französischer Angriff gegen den von
uns wieder eroberten Teil unserer Stellung wurde
unter schweren Verlusten  für den Feind
znrückgeschlagen.

In den Vo g esen »nördlich Sennheim , warfen
unsere Truppen den Feind von den Höhe « des
Hartmannsweilerkopfes und machten 2 Offiziere»
125 Mann zu Gefangenen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
In Ostpreußen  ist die Lage unverändert.
Am S u ch a -Abschnitt schritten unsere An¬

griffe langsam fort . Oestlich der Pilieanichts Neues.
Oberste Heeresleitung.

(Bereits durch Anschlag veröffentlicht .)

Räumung von Soissons.
: : Paris,  21 . Jan . „ Petit Parisien " zufolge

wurde SoissonS auf Anordnung der Militärbehörde
von den Einwohnern geräumt.

Der Druck der Deutsche « auf die Front im Weste« .
r : Köln,  21 . Jan . Einer Kopenhagener De¬

pesche der „ Köln . Ztg ." zufolge räumt eine Meldung
der „Times " ein , daß der Druck der Deutschen auf die'
französische Front zunehme . England müsse der Wahr¬
heit ins Kluge schauen . Der Feind behaupte seine
Stellungen so fest wie jemals zuvor , er sei jeder¬
zeit bereit , einen kräftigen Versuch zum Durchbruch
zu unternehmen.

*

Die Kampfkraft der deutschen Truppe « .
* Rotterdam » 21 . Jan . Ein Kriegskorrespondent der

„Daily Mail " in Paris schildert die Kämpfe im Süden und
schreibt , daß hier mit einer Erbitterung gekämpft werde,
die alles bisher dagewesene übertreffe . Ueberall gibt man

l zu , daß die deutschen Truppen des zweiten Aufgebots sich
glänzend schlagen und mit einer Hartnäckigkeit kämpfen , die
derjenigen besser eingeübter und erfahrener Soldaten , die
monatelang in der eigentlichen Schlachtlinie standen , ümrdig
ist . Dies ist sehr interessant für die Beurtelung der Tüch¬
tigkeit der neuen Armee , die Deutschland schon jetzt wieder
nach der Front schicken kann.

Zeppeline über Warschau.
: : Kopenhagen,  21 . Jan . Wie die Blätter

aus Petersburg melden , sind über Warschau in letzter
Woche wieder fünfmal deutsche Luftschiffe erschinen.
Zwei von ihnen haben Bomben abqeworfen , über deren
Wirkung nichts gemeldet wird.

-st

Der ehemalige Kompaniechef Hindenburgs.
Oberst z. D . A. v . Fab eck, der im Alter von 80

Jahren in seiner Berliner Wohnung gestorben  ist , wurde
nach Schloß Neubeck übergeführt , wo die Beisetzung erfolgt.
Unter den zahlreichen Beileidskundgebungen war auch eine
von dem Generalfeldmarschall von Hindenburg eingelaufen.
In der Schlacht bei Königgrätz hatte der Sekondeleutnant
von Hindenburg in der Kompanie des Hauptmanns von
Fabeck gekämpft und , nachdem dieser schwer verwundet zu
Boden gesunken war , das Kommando über die Kompanie
übernommen . Hindenburg wurde damals für sein Helden-
wütiges Verhalten mit dem Roten Adlerorden 4 . Klasse mit
Schwertern ausgezeichnet.

-st

Eine Milliardenanleihe der Entente.
DU Rotterdam , 23 . Jan . sKtr . Frkft .j Das „Echo

de Paris " meldet : Die Finanzminister der Ententemächte,
Bark - Lloyd , George und Ribot , werden demnächst in Paris
zusammenkommen , um das finanzielle Zusammenwirken der
verbündeten Mächte besser zu gestalten . Wie der „Gaulois"
schreibt , ist das Ziel der Zusammenkunft eine gemeinschaft¬
liche Anleihe der Ententenmächte in Höhe von 15 Milliarden,
die gleichzeitig in Paris , London und Petersburg zur Zeich-
nung auferlegt werden solle. sLt T .)

-st

Inm Luftangriff ans die Küste Englands.
DU Leipzig , 23 . Jan . sKtr. Frkfts Das „Leipziger

Tageblatt " meldet ans Genf : Meldungen der H a v a s-
a g'e n t u r aus London  besagen , die deutschen Luftkreuzer
hätten über 80 Bomben geworfen [?]. — Privatberichten
zufolge sind in den beschossenen Ortschaften 200 Personen
verwundet und über 60 getötet worden . (?) , Das Blatt
schreibt hierzu , daß es verwunderlich ist, daß die halbamt¬
liche französische Agentur solche sür England sehr unange¬
nehme Nachrichten verbreiten darf . sMorgenpost .]

Presfestimmen zum Zeppelinangriff.
TU Berlin , 23 . Jan . sKtr. Frkft.s Die „Post " schreibt:

Die moralische Wirkung auf die Engländer kann nur nieder-
drückend sein . Man wird jetzt, nein , man muß verlangen,
daß die englische Flotte aus ihrer Untätigkeit heraustritt
und irgend etwas unternimmt . Schließlich hat man doch
Zuschauer in der Welt . Der englische Nimbus gerät in
Gefahr und damit unvermeidlich die englische Weltmacht.

Die „Berliner Morgenpost " schreibt : Der Eindruck , j
den diese kühne Fahrt unserer Luftkreuzer in England ge-
macht haben muß , wird außerordentlich groß sein. Die
moralische Wirkung wird sich viel nachhaltiger bemerkbar
machen , als der materielle Schaden . Waren die Engländer
schon früher wenig bereit , starke Kräfte des Landheeres zur
Unterstützung der Franzosen nach dem Festlande zu senden,
so werden sie jetzt ihre Kräfte im Heimatlande zusammen-
halten . Die Angst vor der deutschen Invasion wird eine
starke Steigerung erfahren.

-st

Was die „Times " dazu sagt.
* Amsterdam , 22 . Jan . sKtr. Bln .) Die Londoner

„Times " schreibt über die Wirkung des Zeppelin -Angriffs:
Es scheint, daß John Bull gegen die Zeppelingefahr , gegen
den Tod aus der Luft , hilflos dasteht , wie gegen die deut-
schen Unterseeboote . Die Londoner Blätter versuchen nun,
die öffentliche Meinung Englands durch den Hinweis zu be-
ruhigen , daß der Angriff in Berücksichtigung der Anzahl der
Luftschiffe ein Mißerfolg genannt werden könne . Wollen die
Londoner Blätter wieder mit derlei Beruhigungen
kommen , wenn zwischen heute und morgen sich eine deutsche
Zeppelinflotte über der englischen Hauptstadt zeigen wird,
um s-.uf die Waffendepots , die Schiffswerften , die Banken,
Kasernen und öffentlichen Gebäude ihre vernichtenden Pro¬
jektile auszustreuen ? Der Tag kommt sicherlich!

*

Paris in Furcht vor den Zeppelinen.
* sKtr . Bln .j Aus Zürich berichtet der „Beel . Lokal¬

anzeiger " : Der Zeppelinangriff auf England wird von
Pariser Blättern allgemein unter dem Gesichtspunkt be¬
sprochen , daß nun auch ein Zeppelinangriff gegen Paris zu
erwarten sei. Man nimmt an , daß dieser Flug von Ant¬
werpen ausgehen wird , von wo er nach Paris vier Stunden
in Anspruch nehmen würde.

-st

Me Unterseeboote bei der Arbeit.
* sKtr . Bln ] Ans Amsterd am  wird der

„B . Z. a . M ." gemeldet : Nach Rotterdamer
Meldungen ist der englische Dampfer „Dur-
w ar d "» der von dem schottischen Hafen Firth of
Forth von Leith nach Rotterdam unterwegs war,
am Donnerstag nachmittag von einem deutsche«
Unterseeboot znm  Sinken gebracht worden.
Die Mannschaft des englischen Dampfers konnte
sich ans eigenen Booten retten . Sie wurde von
dem Feuerschiff „Maas " an Bord genommen und
später vom Lotsendampfer nach Hoek van Hol¬
land gebracht.

Der U -Schreck.
* Rom » 22 . Jan . „Giornale d'Jtalia " schildert nach

brieflichen Informationen den demoralisierenden
Einfluß  der deutschen Unterseeboote aus die englische

Flotte im Hafen , die durch sie eine Verminderung der zu
Kreuzfahrten bestimmten Schiffe gefunden , sodaß diese Auf¬
gabe Schiffen ältester Konstruktion überlassen worden sei.
Die deutschen Marineoffiziere schienen den Plan des eng¬
lischen Minensystems besser zu kennen als die Engländer
fefbft und machten Spazierfahrten an der englischen Küste
mit einer Sicherheit , als befänden sie sich in den Gewässern
Helgolands . Man beginne in englischen Marinekreisen diese
unbehagliche Situation  schwer zu empfinden,
die soviel mechanische und menschliche Kraft in die größte
Gesahr bringe und zur Unbeweglichkeit verurteile.

England in „fürchterlicher Lage ".
Dll Köln , 23 . Jan . sKtr . Frist .) Von der holländischen

Grenze meldet die „Kölnische Zeitung " : Die „Morning Post"
legt in ihrer vorgestrigen Nummer dar , daß sich England
in fürchterlicher Lage befindet , falls es den Feinden gelingen
sollte , die Zufuhr von Lebensmitteln durch Unterseeboote zu
unterbinden . Das englische Volk müsse unbedingt darauf
verwiesen werden , mehr Kartoffeln zu essen und die
Regierung müsse gesetzlicherweise die Landwirte zwingen,
mehr Kartoffeln auf dem Boden zu ziehen , der zur Zeit zur
Anpflanzung von Malz und Hopfen verwendet würde.

-st

Erfolge der Oesterreicher am Dunajec.
: : Wien,  20 . Jan . Amtlich wird verlautbart:

Die allgemeine Lage ist unverändert . An der Front
in Polew fanden , abgesehen von Patrouillengefechten,
nur Artilleriekämpfe statt . Am Dunajec beschoß unsere
Artillerie mit Erfolg Abschnitte der feindlichen Jn-
fanterielinien und erzwang die Räumung eines stark
besetzten Meierhofes . Eine eigene Abteilung drang
bis an den Fluß vor , brachte dem Gegner mehrere
Hundert Mann Verluste bei und zerstörte noch die
vom Feinde eingebaute Kriegsbrücke über .den Dunajec.
— In den Karpathen nur unbedeutende Geplänkel.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
h . Hoefer,  Feldmarschalleutnant.

-st

Der österreichisch -ungarische Tagesbericht.
TU Wien , 23 . Jan . sKtr . Frist .) Amtlich wird

verlautbart 22 . Januar : Nördlich der Weichsel entwickelte
sich gestern lebhafterer Geschützkanipf. Unsere Artillerie
wirkte namentlich im südlichsten Nida -Abschnitt bei Checiny,
wo der Bahnverkehr durch einen Volltreffer in eine Eisen-
bahnstation empfindlich gestört wurde , mit besonderem Erfolg.
Auch südlich der Weichsel an Teilen der Front Geschützkampf
von wechselnder Stärke . Die Situation in den Karpathen
ist unverändert.

Der stellvertr . Chef des Generalstabes:
v . H ö f e r , Generalmajor.

-st

Dir Räumung von Tiflis ' und Kars.
- K o n st a n t i n o P e l , 21 . Jan . Das Osmanische

Nachrichtenbureau *erfährt : Sowohl Tiflis ..wie Kars
sind vollständig von der Bevölkerung geräumt wor¬
den . Selbst die russischen Offiziere sind überzeugt , daß
Rußland den Angriffen der Deutschen rm Norden und
der Türken im Kaukasus nicht widerstehen kann , son¬
dern geschlagen wird.

Wer Brotgetreide verfüttert » versündigt
sich am Vaterland und macht sich strafbar.

Lokale u. Vermischte Nachrichten.

Auszeichnungen vor dem Feinde.
Das Eiserne Kreuz.

-s- Erbach -Rheingau , 22 . Jan «, Der Offiziers -Stell-
Vertreter , Vizefeldwebel d. R , W . Siebert  von hier , der
leider schwer (Schuß durch das linke Auge ), jedoch nicht hoff¬
nungslos verwundet ist und in der Klinik in Bonn in Be¬
handlung sich befindet , wurde mit dem Eisernen Kreuze
ausgezeichnet . Die Auszeichnung wurde dieser Tage dem
tapferen Kämpfer für deutsches Recht mit folgendem ehren¬
vollen Begleitschreiben seines Majors und Bataillonsführers

.feen 16. 1 1915.
Herrn Fr . Siebert,  Hochwohlgeboren,

in Erbach -Rheingau

Ihrem Sohne , dem Offiziers -Stellvertreter , Vizefeldwebel d.
R ., W . Siebert , ist von Sr Exzellenz dem kommandierenden
Herrn General für hervorragende Tapferkeit vor
dem Feinde  im Gefecht bei Autrecourt das Eiserne Kreuz
2. Klaffe verliehen worden.

Anbei folgt die Auszeichnung mit der ergebenen Bäte , sie
Ihrem Sohne mit den besten Wünschen baldiger Genesung
übermitteln zu wollen . „ , ,

Mit vorzüglicher Hochachtung
(Name)

Major und Bataillonsführer.
*

*** Oestrich, 23 . Jan . Am 2 7. Januar (Kaisers
Geburtstag ) sind die Schalter beim hiesigen Postamte wie
an Sonntagen geöffnet : morgens 8 —9, mittags 12 —1 Uhr,
jedoch werden auch nachmittags Postsendungen angenommen
und befördert und zwar in der Zeit von 5 —7 Uhr , was
wir als entgegenkommende Einrichtung für das korrespon¬
dierende Publikum dankbar begrüßen.

X Oestrich , 2 t . Jan . Die letzten Tage brachten hier
und am ganzen Mittelrheingebiet strenge Fröste . Da auch
recht scharfer Wind wehte , war das Erdreich alsbald , we¬
nigstens in der oberen Schicht aufgetrocknet und festgefroren.
Verschiedentlich begann es zu schneien, doch war es sür einen
eigentlichen Schneesall noch zu kalt . Nachdem die Witterung
heute etwas milder geworden war , setzte in den Nachmittags¬
stunden starker Schneefall ein , der am Abend noch anhielt.
In den Straßen wurde der Schnee von den Passanten als¬
bald zum größten Teile zertreten , dagegen konnte sich der
Schnee auf dem Felde und in den Weinbergen halten und
deckte alsbald alles mit einer weißen Decke zu.

X Eltville , 23 . Jan . Am Donnerstag nachm , fand
im hies Rathaussaale die Generalversammlung des Elisa-
pethen - Vereins  statt . Die Rechnungslegung hatte
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folgendes Ergebnis. Die Einnahmen an Mitglieder-
beiträgen, freiwilligen Zuwendungen, Stiftungsgeldern rc.
betrugen 1379 Mk. Ausgegeben wurden für Bauunter,
stützungen, für Lebensmittel, Kohlen :c. 915 Mk. Diese
Zahlen kaffen erkennen, wie wohltätig der Elisabethen-Verein
zum Besten der hiesigen Armen wirkt. Wenn es auch ge-
lungen ist manche Not zu lindern, so dürften besonders in
der jetzigen Kriegszeit weitere Anforderungen an den Verein
herantreten. Damit der Verein in den Stand gesetzt wird,
seine Tätigkeit zu erweitern, werden alle diejenigen, die der
guten Sache noch fernstehen gebeten, sich dem Verein an¬
zuschließen und sich an dem Werke der Mildtätigkeit durch
freiwillige Geldgeschenke, Abgabe von Kleidungsstücken rc.
zu beteiligen. Die Damen des-Vorstandes sind gern bereit,
Gaben abholen zu lassen; auch die kleinste Gabe wird
dankend angenommen. Den Vorstandsdamen, sowie allen
Wohltätern des Vereins sei an dieser Stelle für ihr »neigen-
nütziges Wirken, für ihre Opferfreudigkeit herzlichen Dank
ausgesprochen.

O Eltville, 23. Jan . Nassauische Sparkasse.
Der Zustrom neuer Spareinlagen bei der Nassauischen Spar-
kaffe ist so stark, daß sich die Spareinlagen in der ersten
Hälfte des Januar um nicht weniger als 1,6 Millionen
Mark vermehrt haben. Im Vorjahre betrug die Zunahme
in der gleichen Zeit nur 339.000 Mark.

,** Hattenheim, 23. Jan . Dem Bahnwärter a. D.
Jung  dahier ist das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen worden.

X Winkeh 23. Jan . Wie wir hören, wird am
nächsten Sonntag — also morgen — der Sängerchor des
Landwehr-Jnfanterieregiments 81, das zum Teil hier ein¬
quartiert ist, während des Hochamtes, das um ‘/210 Uhr
beginnt, einige Gesänge vortragen. Da der Sängcrchor
wegen seiner Leistungen berühmt ist, so glauben wir an
dieser Stelle darauf aufmersam machen zu sollen.

-fl Geisenheim, 22. Jan . Der Kaufmännische Verein
Mittel-Rheingau hält am Dienstag, den 26. Januar 1915,
abends 9 Uhr, im „Hotel zur Linde" in Geisenheim seine
diesjährige ordentliche Generalversammlung ab. Die Tages¬
ordnung umfaßt folgende Puykte:

1. Erstattung des Jahresberichtes pro 1914.
2. Vorlage des Rechnungsabschlusses pro 1914 und Genehmigungdesselben.
3. Entlastung des Kassierers und des Vorstandes.
4. Wahl der Stimmzähler und dreier Rechnungsrevisoren.
5. Festsetzung der Jahresbeiträge.
•6. Aufhebung der auswärtigen Bereinsabende.
7. Wahl des Vorstandes pro l9l5.
8. Wahl der Bibliothekare pro 1915.-
9. Vorlage des Voranschlages pro 1915.

10. Bestimmung über das Vereinsvermögen.
* Johannisberg , 18. Jan . Gestern abend fand bei

Herrn Peter Klein die Generalversammlung des „Johannis-
berger Kranken- und Sterbevereins" statt. Daß der Verein
lebensfähig ist, zeigt der Bericht des Vorsitzenden über das
verlaufene Jahr . Danach besteht das Vereinsvermögen aus
588,64 Mk. [Krankenkasse) und 164,53 Mk. [Sterbekaffe.s
An Krankengeld wurden in dem letzten Jahr ausbezahlt
rund 650 Mk. An Stelle des Herrn Karl M o l i t o r
wurde Herr Joh . Höhn IV. zum Rechnungsprüfer gewählt,
außerdem zwei Ersatzmänner, die Herren Peter Kilsbach
und Martin M a cka u e r, ferner als Krankenkontrolleure
die Herren Hubert Albert  und Jakob Kilsbach.  Die
Zusammensetzung des Vorstandes bleibt dieselbe wie im
Vorjahre, weil die Herren zur Fahne einberufen sind. Die
Versammlung beschloß mit Rücksicht auf die Zeitlage die
Herabsetzung der Krankenunterstützung von 1 Mk. auf 0.80
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llk pro Tag und nur für ‘/4 Jahr , wie im letzten Jahr.
Dieser Beschluß bedarf noch der Genehmigung der Aufsichts-
behörde. Hoffen wir, daß unser Verein, wie auch die
übrigen sozialen Fürsorge-Einrichtungen die schwere Kriegszeit
überdauert; bis jetzt hat er sich als durchaus segensreich und,
was die Hauptsache ist, als lebensfähig erwiesen. [G. 2 .]

* Aus dem Rheingau, 22. Jan . ' (Wehrbeitrag.) Bis
Zum 15. Februar dieses Jahres ist das 2. Drittel des
Wehrbeitrages zu zahlen. Besondere Zahlungsaufforderungen
werden nicht erlassen, vielmehr wird nach dem 15. Februar
sofort das Mahn- und Beitreibungsverfahren eingeleitet.

G Die Allgem . Ortskrankenkasse für die
Gemeinden des ehemal.  A mt  e s R ü d es h e i m
gibt folgendes bekannt:

Wochenhilfe.
1Q  ® on .̂r vom Reichstag in seiner Sitzung vom 2. Dez.

4 bewilligten, im Wege des Kredites flüssig zu machenden
Dumme von 5 Milliarden Mark sollen 200 Millionen für
Bewahrung von Wochenhilfe, sowie zu Kriegs- und sonstiger
Wohlfahrtspflege bereit gestellt werden.

Die Wochenhilfe soll denjenigen Ehefrauen zuteil werden,
oeren Ehemänner in diesem Kriege dem Reiche Kriegs-,
Damtats- oder ähnliche Dienste leisten, oder an der Weiter-

an  ^ er  Wiederaufnahme einer Erwerbstätigkeit
verhindert̂ Kränkung oder Gefangenschaft
[Fmf̂ ^ ."Ussetzung ist jedoch, daß der Ehemann vor seinem

tn  diese Dienste gegen Krankheit versichert war,
- e er unmittelbar vorher 6 Wochen ununterbrochen oder

oen vorausgegangenen 12  Monaten mindestens 26 Wochen.
Als Wochenhilfe wird gewährt:

?öhe öon' ajtf S8eitra0 äU öen  Entbindungskosten in
er in ^ "chengeld von täglich Mk. 1.- , einschließlich

Tages' Feiertage für die Dauer von 8 Wochen
3. Eine Beihilfe für Hebammendienste und ärztliche

werden. Solchen, die vor diesem Tage entbunden wurden,
steht ein Anspruch auf den einmaligen Beitrag zu den Ent-
bindungskosten[Mk. 25.- j sowie die Beihilfe zu den Kosten
für Hebammendienste und ärztliche Behandlung während der
Schwangerschaft nicht zu. Dagegen erhalten letztere Wochen-
geld und Stillgeld noch für diejenige Zeit, die vom 3. Dez.
ab gerechnet, noch an den 8 bezw. 12 Wochen fehlen.

Beispiele:
Eine Wöchnerin, welche am 10. November 1914 ent-

Kunden wurde, erhält noch für 33 Tage Wochengeld und
für 61 Tage Stillgeld (anstatt für 56 bezw. 84 Tage).

Fand die Entbindung am 4. Oktober statt, so steht der
Wöchnerin ein Wochengeld nicht mehr zu, dagegen erhält
sie noch für 24 Tage Stillgeld.

Wöchnerinnen, verheirateten, wie auch ledigen, die auf
die vorstehende sogenannte Reichshilfe keinen Anspruch haben,
wird eine Unterstützung in demselben Umfange doch zuteil,
wenn sie selbst einer Kasse angehören und von dieser ein
Wochengeld zu beanspruchen haben.

Die Allgemeine Ortskrankenkasse für die Gemeinden
des ehemaligen Amtes Rüdesheim in Rüdesheim a. Rh.
fordert nun alle Wöchnerinnen, die nach vorstehenden Aus-
führungen einen Anspruch zu haben glauben, für den die
Kasse aufzukommen̂hat, auf, ihre Rechte geltend zu machen.

Das Kassenbüro sowie dessen Vertrauensmänner sind
bereit, Auskünfte nach jeder Richtung zu erteilen.

Als Nachweis zur Inanspruchnahme dieser Wochenhilfe
ist in erster Linie die vom Standesamte unentgeltlich aus-
zustellende Geburtsurkunde erforderlich. Ehefrauen, deren
Männer im Militärdienste stehen, haben sich diese Urkunde
bei dem Bürgermeisteramte abstempeln zu lassen und zwar
unter Angabe des Dienstgrades des betreffenden Ehemannes,
sowie Tag des Eintrittes zum Militärdienste.

Auszahlung der Beihilfe und Wochengelder erfolgt
wöchentlich und zwar Samstags,  nachmittags von 2
bis 5 Uhr, bei der Allgemeinen Ortskrankenkasse zu
Rüdesheim a. Rh.

Der Bundesrat wird bestimnien, wann diese Vorschrif-
ten wieder außer Kraft treten.

X Biebrich, 22. Jan. Die R i ehl schu l e ist jetzt
als Realgymnasium ausgebaut und kann also das Reife
zeugnis zum Universitätsstudium ausstellen. Außerdem ist
damit eine bis zur Einjährigen-Prüfung führende Realschule
und eine Vorschule verbunden. Anzeigen für das neue
Schuljahr bittet der Direktor bis zum 30. ds. Mts . zu
erledigen, damit der zukünftige Bedarf an Lehrkräften im
Falle von Klassenteilungen beizeiten vorgesehen werden kann.
Im übrigen verweisen wir auf die Anzeige in der heutigenNummer.
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sur Hevammendienste und ärztliche
vUg werden ^ verlaufe der Schwangerschaft

®tn  ® tia8eIb  in Höhe von täglich 50 Pfg. an
ie L! Intle"' solange sie ihre Neugeborenen stillen, für

er von 12 Wochen[84 Tages nach der Niederkunft
'°hren'Ê ,? °chenhilfe hat diejenige Krankenkasse zu ge-
at c*ft  v er, ber  Ehemann angehört oder zuletzt angehört
-t Mp &1 ®̂ efrau  selbst gegen Krankheit versichert, so
isten welcher sie angehört, die Wochenhilfe zu
heman»̂ "/ ^ ^ " 3 aHe  hat die Wöchnerin der Kasse ihres
yemannes sofort Mitteilung zu machen.
tr ZI ôchenhilfe können in ihrem vollen Umfange

Irinnen in Anspruch nehmen, die nach dem
s mber 1914  entbunden wurden bezw. entbunden

* Besuch Verwundeter in Belgien erlaubt. Wie
amtlich bekannt gegeben wird, steht dem Besuche verwundeter
und kranker Krieger in belgischen Lazaretten nichts im Wege.

* Limburg a. d. L., 23. Jan . Betreffs der Kaisers-
geburtstagsfeier erläßt das Bischöfl . Ordinariat
folgende Anweisung: Während der Ernst der Zeit in diesem
Jahre die Veranstaltung aller den Charakter des Vergnügens
tragenden Festlichkeiten bei der rebr. Feier verbietet, erscheint
es angemessen, den Geburtstag des mit seinem tapferen
Heere alle Mühsale des blutigen Völkerkrieges teilenden
Landesvaters durch möglichst allgemeine Beteiligung an der
kirchlichen Feier und ein den Zeitverhältniffen entsprechendes
Liebeswerk auszuzeichnen. Aufgrund einer Vereinbarung
des preußischen Episkopates verordnen wir daher, daß am
27 . laufenden Monats  zu einer gelegenen Stunde
in allen Pfarr - und allen mit einem eigenen Geistlichen
ausgestatteten Kirchen ein f e i e r l i che s Hochamt  mit
Tedeum und außerdem sowohl an diesem Tage wie an dem
darausfolgenden Sonntag eine allgemeine Kirchenkollekte für
die durch den Krieg invalid gewordenen Krieger gehalten
werde, deren Ertrag bis zum 10. Februar direkt an unsere
Hauptkaffe einzusenden ist. Bei der Verkündigung und
Empfehlung dieser Kollekte wollen die hochw. Herrn Seel-
sorgsgeistlichen besonders darauf Hinweisen, daß der Ertrag
der Kollekte Seiner Majestät dem Kaiser als Geburtstags¬
geschenk behufs Verwendung für die Kriegsinvaliden über-
geben werden soll.

* Vom Rhein , 23. Jan . Im laufenden Jahre werden
je ein Priester  des Bistums Limburg das diamantene
und das goldenePriesterjubi -läum  feiern können.
Das diamantene Jubiläum kann der im Ruhestand befind¬
liche Herr Pfarrer Th o me in Sossenheim  am 10.
August, das goldene der ebenfalls im Ruhestand befindliche
Herr Pfarrer und Geistliche Rat Spring in Limburg
am 13. August feiern. Das silberne  Priesterjubiläum
wird Herr Pfarrer Löhr  in Sindlingen am 15. Mai
und die Herren Pfarrer Bardenheier  in Hattersheim,
Professor Brand  in Cleve, der im Ruhestand befindliche
Pfarrer E n d e r i ch in Waldernbach, Herr Pfarrer Dr.
F i schb a ch in Stephanshausen, Divistonspfarr.-r Jung
in Mainz (zur Zeit im Feld), Pfarrer Kn ab in Presberg
und Domkapitular Geistlicher Rat S t r i e t h in Limburg
am 30. August begehen können.

fl- Vom Rhein, 22. Jan . Auf seiner Talfahrt vom
Oberrhein befindet sich im Anhänge des Schraubenschlepp¬
dampfers„Memoria Johannes" ein Riesen-Elevator. Dieser
der Firma Gebr. Meyer in Köln gehörende Elevator hat
am Oberrhein größere Arbeiten durchgeführt und wirdfletzt nach
Köln gebracht.

* Frei-Weinheim, 23. Jan. Aus Japan erhielt die
Familie Johann Brauer  einen Brief von ihrem Sohne
Friedrich, der bei der Verteidigung von Tsingtau mitkämpfte.
Er teilte darin mit, daß er sich in Osaka in japanischer
Gefangenschaft befindet und daß es ihm gut geht. Der
Brief ist am 28. November in Osaka aufgegeben. Die
Eltern waren um das Schicksal ihres Sohnes wochenlang
in banger Sorge.

— Bingen, 23. Jan. Um die hohen Preise, die für
E i che n l o h e angelegt werden, auszunutzen, beschloß die
Versammlung außer den Bezirken, in denen die Lohe nach
dem Forstwirtschaftsplane geschält werden sollte, auch in den
Bezirken„Sau " und „Gesotz" schälen zu lassen. Die Lohe
soll, wie auch in früheren Jahren , in Rhens verkauft werden.

D Bingen, 18. Jan . Abermals beschäftigte die Frage
der Einquartierung  in Bingen die Stadtverordneten-
Versammlung. Fast mit dem Tage der neuen Einquartierung
haben auch die Klagen über ungerechte Verteilung der

Lasten ihren Anfang genommen. Der heutigen Stadtver-
ordnetensitzung lag ein Antrag des Stadtverordneten, Herrn
K. W. May vor, der dahin ging, daß die Stadt ihren
Zuschuß auf 60 Pfg. erhöhen möge. Das hierzu erforder-
liche Kapital solle als Kriegsschuld ausgenommen und nach
der Beendigung des Krieges im Laufe mehrerer Jahre
unter Erhöhung der Umlagen getilgt werden Der Fi-
nanzausschuß der Stadtverordnetenversammlung, der sich
mit diesem Antrag beschäftigte, kam zu dem Beschluß, die
gesamten Kosten der Einquartierung auf die Stadtkaffe zu
übernehmen. Das erforderliche Kapital soll als Kriegsschuld
ausgenommen und in einer Reihe von Jahren nach dem
Kriege getilgt werden. Unter der Annahme von 1000 Mann
Einquartierung würde die Stadtkaffe, wenn man den Zu-
schuß der Stadt mit 1.20 Mk. berechne, täglich mit
1200 Mk. und in fünf Monaten mit 180 000 Mk. belastet,
Bei einer Verzinsung von 5°/, und einer Tilgung von 5°/0
würden jährlich auf die Dauer von 15—16 Jahren
18 000 Mk. aufzubringen sein. In der sich anschließenden,
sehr ausgiebigen Aussprache waren fast alle Stadtverord-
neten mit dem Beschluß des Finanzausschusses einverstanden.
Die Mannschaften sollen bei Leuten untergebracht werden,
die sich in Friedenszeiten durch Vermietung von Zimmern
ernährten. Auf jeden Fall solle von Maffenquartieren ab-
gesehen werden. Bei der Tilgung solle der Staatssteuer,
betrag als Unterlage genommen werden, jedoch sollen die
kleineren Einkommen von einer späteren Kriegssteuer befreit
werden. Die Stadt soll dann für den Mann und den Tag
2.50 Mk. vergüten. Der Antrag des Finanzausschusses
wurde mit 14 gegen 1 Stimme angenommen.

* Berlin , 23. Jan . [W. B. Nichtamtlich] Das „Berl.
Tagbl." meldet aus M a g d e b u r g : In das G e f ä n g-
nis des hiesigen Polizeipräsidiumswurden fünf eng-
lische Offiziere  eingeliefert zur Verbüßung einer acht-
tägigen Arreststrafe, die gegen sie erkannt wurde, weil sie
mit den ihnen gelieferten Kommißbroten Fußball
spielten.

Die türkische Sprache als Unterrichtsfach.
* Hildesheim , 20. Jan . [Nichtamtl. Wolff-Tel.) Der

Vorstand der hiesigen Handelsschule hat beschlossen, ab Ostern
die türkische Sprache als Unterrichtsfach aufzunehmen.

Erdbeben in Spanien.
Tü  Madrid, 21. Jan. [Ktr. Frkfts Erst heute erfährt

man, daß am 10. Januar , 7.&! Uhr vormittags, in den
Bergbezirken Asturiens ein starker Erdstoß und unterirdisches
Geräusch vernommen wurde. Es entstand eine große
Panik. Das Beben richtete große Verwüstungen an. Un-
zählige Gebäude bekamen Riffe und sind eingestürzt In
Genestaza seien 5 Familien unter den Trümmern ihrer
Häuser begraben worden.

Wetter - Aussichten
ür mehrere Tage im Voraus. — Auf Grund der Depeschen

des Reichswetterdienstes.
24. Jan . : Trübe, Nebel, feuchtkalt, frostig.
25. Jan . : Vielfach heiter, Frost, rauher Wind.
26. Jan . : Bewölkt, teils heiter, feuchtkalt.
27. Jan . : Veränderlich, feuchtkalt.
28. Jan . : Nebel, teils heiter, ziemlich milde.
29. Jan . : Bewölkt, Niederschläge, milde.
30. Jan . : Meist bedeckt, feuchtkalt, Niederschläge.

"" " ' " ■■■ " ■ — ■ . . I— i 1 .

Verantwortlich: AdamEtienne'  Oestrich.

Bücherkunde.
Das 13. Heft der Zeitschrift „Der Völker krieg" (Verlag

von Julius Hoffmann in Stuttgart) beschlicht die Schilderung der
ostpreußischen Kampfe, deren eingehender Darstellung das vorhergehende
Heft gewidlmet war. mit einigen trefflich ausgewählten Episoden.
Es ist überhaupt ein Verdienst der Zeitschrift, daß sie sich nicht mit
ter sorgfältigen und interessanten Wi dergabe der großen Ereignisse
begnügt, sondern ihnen stet» eine Auslese von Einrelerlebnissen, kleinen
Genrebildern und Briefen anhängt, in denen die Umwelt der Kämpfer
und der Geist der Zeit ganz besonders lebendig werden.
«v ^®in  m räer  Hauptabschnitt entwirft dann in klaren Umrissen ein
Bild von Rußlands innerer Lage währeno der galizischen und ostpreu-
tzischen Kämpfe. Die Verwaltung in den von den Deutschen besetzten
Landesteilen, Hof und Regierung. Presse und öffentliche Meinung,
die Lage der gefangenen Deuischen, die Gärung in verschiedenen Pro»
vinzen und di« wirtschaftlichenFolgen des Krieges werden an der
Hand bester Quellen geschildert. Ein tiiteressanter Aufsatz über den
inneren Widerspruch des Panslawismus vm Dr . Max Hildebert
Boebm  bildet den Abschluß dieses T4ls.

Die zweite Hälfte des Heftes hat die Kämpfe der öst-rreichisch-
ungarische» Armee gegenS rben und Montenegriner zum Gegenstand.
Wenn man die erste Scheu vor oen slawischen Namen und Orts-
bezeichnungen überwunden hat, findet man, daß dieser„Neben¬
kriegsschauplatz" nicht weniger interessant ist als die anderen. Be¬
sonders spannend lesen sich die Abschnitte über die Vernichtungder
serbischen Timokdivision und über die Kämpfe von Cattaro

Vorzügliche Bildnisse der russischen Generäle und Minister, sowie
Aufnahmen von russischen, serbischen und österreichisch ungarischen
Truppenti en schmücken das Heft, kein auch.eine gute Karte vonWest-
serbien und Montenegro brigegeben ist.

Dessen tliche Versteigerung.
Am Dienstag, den 26. Januar 1915, vormittags 11

Uhr, versteigere ich an der Bürgermeisterei zu Kiedrich
eine Kuh

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Eltville,  den 23. Januar 1915.

Wagner,
Gerichtsvollzieher in Eltville.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen zu Oenvalluf

am Montag, den 25. Januar 1915, vormittags 10 Uhr,
folgende Gegenstände als:

1 Kaffenschrank, 2 Wagen, 1 Schreibmaschine(Adlers,
1 elektr. Motor (2 P. S.], 1 Poliermaschinc, 2 Steh-
pulte und 2 Diplomatenschreibtische

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden.
Zusammenkunft der Kaufliebhaber vormittags 10 Uhr

an der Bürgermeisterei zu Oberwalluf.
Eltville,  den 23. Januar 1915.

Wagner, Gerichtsvollzieher.



OeffmMe Manntmadiung.
Laut Eintrag in unser», Handelsregister A t|t heute

die Firma Rheingauer Metallwarenfabrik G . F . Schmrdt
in Oberwalluf und als alleiniger Inhaber Kaufmann Georg
Friedrich Schmidt in Eltville eingetragen worden.

Eltville,  den 14. Januar 1915.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Feldpostbriefe nach dem Feldheer im Gewicht über

250 fC bis 500 g  werden für die Zeit vom 1. bis ein¬
schließlich 7. Februar von neuem zugelassen. ^ ,e Geouhr
beträgt 20. Pfg- „

Die Sendungen müssen dauerhaft  verpackt sein. -
,chr P cippkästen. I-s.es P-SP°P>°- °d-° d° u°r
hafte Leinwand  sind zu verwenden. Für Die 2Layi
des Verpackungsstoffes ist die Natur des Inhalts maßgebend
zerbrechliche Gegenstände sind nach UmhKlung mit PaM
Lr Leinwand ausschließlich in starken Schachte« °d--
Kasten zu verpacken. Die Päckchen, auch die mit Klammer
Verschluß versehenen, müssen allgemein mit dauer-
Haftern Bindfaden fest umschnürt werden,  be,
Sendungen von größerer Ausdehnung in mehrfacher Kreuzung.

Die A u f sch r i f t e n sind auf di- Sendungen nieder-
zuschreiben oder unbedingt haltbar auf ihnen zu befestigen
und müssen deutlich und richtig  sein.

Außer kleinen Bekleidungs- und Gebrauchsgegenstanden
sind auch L e b en s- und G e n u ß m i t t e l zulässig, aber
nur soweit, als sie sich zur B e f ö r d e r u n g m i t der
F e l d p o st e i g n e n . Ausgeschlossen sind l eicht
verderbliche Waren,  wie z. B- Asches Obst frische
Wurst ; ferner feuergefährliche  Gegenstände,
Patronen . Streichhölzer und Tafchenfeuerzeuge mit Benzin
füllung . Päckchen mit Flüssigkeiten  sind nur uge
lassen, wenn die Flüssigkeiten m emem starken, s cher
verschlossenen Behälter enthalten und dieser in einen durch¬
lochten Holzblock oder in eine Hülle aus starker Pappe fest
verpackt ist und sämtliche Zwischenräume mit Baumwolle
Sägespänen oder einem schwammigen Stoffe so angefullt
sind, daß beim Schadhaftwerde^ des Behälters die Flüssigkeit

aufgeZendüngen, die den vorstehenden Bedingungen nicht
entsprechen, werden von den Postanstulten unweiger-
lich zurückgewiesen.

Berlin,  den 11. Januar 1915.
Der Staatssekretär des Reichs-Postamts.

K r a e t l e.

MsivimÄM
Die Holzversteigerung im Distrikt „Gutfloß" ist voin

Gemeinderat genehmigt  worden.
Oestrich,  23 . Januar 1915.

Der Bürgermeister : Becker.

Mz -Hersteigerung.
_ - . . . r»r 10 U&t

„Erbacher Kopf 17*

Codes -Anzeige.

ßcute Nacht 1 Uhr entschlie! infolge eine-
Schlaganfalles unsere liebe gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Tante und Schwägerin

Frau Lehrer

^osephine Düringer,
gcb. Henninger,

versehen mit den Tröstungen der hl. Kirche, tut
vollendeten 65. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten

Wilh . Döringer, Professor der christl. Kunst,
Karl Döringer, Lehrer,
Heinrich Döringer, Schriftsetzer, z. Zt. im uetde,
Marg . Döringer, geb. Heep,

und Enkel.
Oestrich, Wiesbadenu Düsseldorf,22.Jan. 191o.

Für Damen, für Herren!
Bessere Stellung
Höheres Gehalt
erreicht man durch meinen
bestens anerkannten
brieflichen Unterricht
in einf., dopp. und amerik.
Buchführung, nebst AbschluQ

und Kontorpraxis.

Philipp Joerg, Mainz.
Bücherrevisor,

Walpodenstrasse 37.
Verlangen Sie Prospekte.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 24 Januar , nach¬
mittags um 3° Uhr. das Seelenamt Montag morgens

statt.

Sei». Iteg’üer, Dentist
Karthäuserstrasse Nr . 16  MlNX

Zahnersatz u. Behandlung der Zähne
Sprechstunden : 8 - 6 Uhr, Sonntags 9 - 12 Uhr : Fernspr . 1985 |

Ungszieferl
aller Art vernichtet radikal bei unseren

- Feldtrnppen Dr Mann’s UnBeziefersciurtz
Bester Ersatz tür Fenchelöl Tube - 50 und 1.- Mb

MWtUWWM .Vsm
Schusterstrasse, gegenüber Tietz.

Fernsprecher 3969.

Bfiraien Sie sicdt
bevor Sie sich üb. »ukünst.
Person u. Familie üb. Mit-
»ist, Vermögen, Ruf, Vor-
leben usw. genau informiert
haben. Diskret, Speztal.
AuSkünste überall.

DtttMlV -IbMIBI„Pm *".

•CKYler Rheumatismus , Gicht
I iiü Ischias , Gelenk-, Gesichts-
' Genickschmerzenu. Hämorrhoideir

hat , verlange gratis Proben von
j.Zahns Salbe, Oberingelheim.

Ulrikev . » .

* Rhevvrslismns^Gicht und Ischias.
Kurze Spez -Behandl Aerztl. -m-
psohlen. Maß . Preye . Lprechst.
9- 12 u. 3^-6 Uhr n . Werktags.
Felir May , Mirsbadrn»

Häsnergasse 16, 1._

Einige tüchtige

Mm  Felde!
leisten bei Windu.Wetter

Schlosser

i^ jser’Brust-IV taramellen
mit den . 3 Tannen -

finden gegen hohen Lohn sofort
dauernde Beschäftigung.

Val,Waas, Inh Gtbr. Waas*
"" zBiaschinenfabrik/
jGeisenheim am Rhein.

kB

W«Minun

Husten

Montag , den 25. ds. Mts ., vormittags 10 Uhr an-
fangend, werden im Erbacher Gememdewald , Dtstrtkt
T- - - und „Bollwerk 21" versteigert:

146 Rm. Buchen-, Scheit- u. Knüppel
3 800 Stück Buchen-Weüen

197 „ Stangen 1. bis 2. Klasse
828 „ Stangen 3. Klasse
942 „ Stangen 4. bis 5. Klasse.
Zusammenkunft auf dem Kohlplatz.

Erbach  im Rheingau, d?n 19. Januar 1915.
Koch, Bürgermeister.

, Keisrrkrtt . Uerschtel-9mung.Katarrh,schmrr-1
' rrndr » Hat «, Kruch-

husteu , sowie als Ver¬
beugung gegen « ruat-

( tungen , daher hochwill-
I kommen jedem Kvieger . I
»L » 4| | fl not. begl. Zeugnisse

twv von Aerzten und
>Privaten verbürgen den
stchrren Erfolg . Appe-

1 titanregende,fein-
Ischmeckende Bonbons.

Htrr oder Dane
mit schöner Handschrift für

-zeitweise schriftliche Arbeiten,
Adressenschreibenusw. gesucht.
Heimarbeit . Vorkenntnisse nicht
nötig.
Johannes Ohlig , Weinhandl.

Kinkel.

M. Müller
Holzhandlung, Niederwalluf

Paket 25 Pfg., Tose 50 Pfg . .
I Kriegspackung 15Pfg .,kein ^

Porto . Zn haben tn >
Apotheken sowie bei:

1I . Scherer in Oestrich
I . Höber Wwe. in Eltville
E. Höhl in Eltbille

Lager in
sämtlichen Kehlleister

u. Drechslerwaren.
Dachpappe,

Platt - und Falz-Ziegeir

Jos . Naß in Winkel
Hch. Müller in Hattenheim
Aug. Gattung II . in ,Niederwalluf
M. Mehl in „
Joh . Wesendonkm Kiedrich
E. Ziegler Wwe. in

' Johannisberg
Johann Mayer in Erbach,!

"ahnhosstr., Bah . ,
I Phil . Dorn in Winkel

Johann Mößer in Mittel-

Ein

KtW . sMi ?_
Rotscheck, Friesländer , preis!
wert zu verkaufen bei
Karl Rücker, Wambach.

tarate Ear (Bin junget laufe
besten Erfolg

zu verkaufen beiP . H ., Miltel-
heim, Feldstraße Nr. 2.

RiehlfchuIeBiebricha.llh.
Reform-Realgymnalium mit Real- und üorlcftule.

Anmeldungen für das neue Schuljahr nehme ich an
allen Werktagen (außer Freitags ) von 11— 12 Ujr ent-
gegen und bitte , diese tunlichst  bis zum 30. ds. Mts.

äU ^Vorzulegen sind Geburts - und Impfscheine , sowie das
letzte Schulzeugnis.

B i e b r i ch a. R h-, den 20. Januar 1915.
Prof . Dr. Weimer, Direktor.

Itbr.fnril,
Winkel Rhg.

Modern eingerichtet
mit elektr. Betrieb.

1 Oeffentlrcher Dcrnk.

Federn und
Federleinen billigst.

Nur noch einige
Monate im Betrieb.

Hausfrauen benützen
Sie die Gelegenheit.

Schöne ferKi
hat abzugeben
Domäne Neuhof, Hattenheim

Oestrich.
Sonntag , den 24. Jan . 191»

(3 . n . Epiphan .)
g Uhr vorm , r Gottesdienst N

Oestrich,
ll ’/^ UHr vorm . : Gottesdie»

in Eberbach.

Anläßlich meines 25jährigen Jubiläums bei
der Firma Rudolph Koepp u. Co. wurde meiner
so reich gedacht in Form von Glückwünschen und
wertvollen Geschenken, daß ich es nicht unterlassen
kann, meinen Dank auf diesem Wege auszusprechen.
Ganz besonderen Dank den Herren Chefs, den
Herren Beamten .und Betriebsleitern , Meistern,
Arbeitskollegen, sowie allen Freunden und Be¬
kannten, welche mir diesen Ehrentag verschönt haben.

Mittwoch, de» 27. Jan . 19tß
Kaisers Geburtstag
8 Uhr vorm . : Gottesdienst]

Oestrich.
11’/4 Uhr vorm . : GottesdiS

in Eberbach-Eichberg.

Oestrich, den 23. Januar 1915.

_ Peter Isinger. j

Lohnbücher
vorrätig in der Expedition des Rheingauer Bürgerftenud . i

JOHANN EGERl,  ührmacheF
OESTRICH x* Landstrasse

-- -  Reichhaltig sortiertes Lager la

Uhren, Gold- u. Silberwaren
■Iler Art za lusserst billigen Preisen. Grosso
Auswahl la Herren- und Damenbrlüen, Kneifer,
. . 11 Thermometer und Barometer. — -

nnnsa asaa—■

S ! mtllche Reparaturen an Uhren, Sch ™“<;ksaeheB “"*!
optischen 6 agens« ndan werden gut und billig nusgefOhrt

des oberen Rheingauer
Sonntag , den 24. Jan . 4

(3. n . Epiphan.) i
10  Uhr vorm. : Gottesdienst»

der Pfarrkirche zu Erb»
11  Uhr vorm.: Christen!̂

der männl . Jugend.
Mittwoch, den 27. Jan . IW
Kaisers Geburtst -u
10 Uhr vorm. : FestgottesdE

in der Pfarrkirche zu ErM
2 Uhr nachm. : FestgottesdH

in der Heilandskirche B
Niederwalluf , vj : 1

5

6,

7.
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